








Fremdsprachige Mahntexte

OP-Historie

	� Auslandszahlungsverkehr mittels DTAZV
	� Benutzerverwaltung
	� Debitorische Anzahlungsrechnung
	� Buchen nach Schweizer Landesrecht
	� Paralleles Führen von deutschen,  

österreichischen und schweizer Mandanten
	� Forderungs- und Verbindlichkeitskonten  

frei hinterlegbar
	� Paralleles Buchen beliebig vieler  

Geschäftsjahre
	� Mehrstufige Konsolidierung von Mandanten 

bzw. Mandantenbereichen
	� Änderungsprotokolle für Sachkonten
	� Login-Protokoll
	� Summen- und Saldenliste nach  

Landesgruppierung möglich
	� Umsatzstatistik mit Vorjahresvergleich

Buchungserfassung
	� Buchungstextmakros zur automatischen 

Generierung von Buchungstexten
	� Optionale Buchungserfassung in  

Konto-/Gegenkonto-Logik
	� Verwaltung von Belegnummerkreisen
	� Planstapel für nicht zyklische, zukünftige 

Buchungen
	� Mitführen der Benutzerkennung bei jeder 

Buchung („Wer hat wann was gebucht“)

Offene Posten-Verwaltung
	� OP-Ausgleich mit Restbetrag
	 Detaillierter OP-Verlauf
	� Rechnungsein- und -ausgangsjournal
	� Historische Offene Posten
	� Scheckverwaltung
	� Zahlungsverhaltensanalyse
	� Liquiditätsvorschau

Elektronischer Zahlungsverkehr
	� Zahlungsvorschlagsliste
	� Lastschriftenlisten
	� Makros zur automatischen Generierung des 

Verwendungszwecks anhand von  
Zahlungsdaten

	� Kontoauszugsimport
	� Automatische und manuelle Zuordnung von 

Kontoauszügen zu Offenen Posten
	� Verfügungsrahmen für Finanzkonten
	� AWV-Meldung bei EU-Standardüberwei-

sungen über 12.500 EUR
	� Skontobrief bei unberechtigtem Skontoabzug

Effizientes Mahnwesen
	� Rechtsfallliste
	� Mehrsprachiges Mahnwesen
	� Deutsche, englische, französische,  

spanische und italienische Mahntexte  
im Lieferumfang

syska EURO FIBU Plus SQL
	� Unterstützung von MySQL als alternative 

Datenbank
	� einfache Konfiguration
	�� Geschwindigkeitsvorteile im  

Mehrplatzbetrieb
	�� Übernahme von bestehenden Mandanten aus 

Btrieve auf Knopfdruck

Ein Umstieg auf die syska EURO FIBU Plus oder 
auf die syska EURO FIBU Plus SQL ist jederzeit 
möglich. 



Definition von Umlagen

BAB in zahlreichen Darstellungsvarianten erstellbar 

Funktionen
	� Primär-, Sekundär-, Leistungs- und  

Umlagekostenarten 
	� Erfassung von fixen und variablen Kosten
	� Mehrjährige Kostenstellen und Kostenträger 

(Projektkostenstellen etc.)
	� Sekundärkostenbuchungen
	� Erfassung kalkulatorischer Kosten
	� Stapel für Kostenbuchungen
	� Umbuchungen von Kostenstellen und 

Kostenträgern
	� Innerbetriebliche Leistungen (leistende 

Kostenstelle an empfangende Kostenstelle)
	� Weiterverrechenbare Leistungen  

(leistende Kostenstelle an Kostenträger mit 
optionaler Entlastung)

	� Umlagendefinitionen 
	� Automatische Buchung von Umlagen
	� Optionale Mengenerfassung
	� Monatliche Abrechnung
	� Frei definierbare, mehrstufige Gliederungen 

für Kostenstellen, Kostenträger und  
Kostenarten (Hierachieaufbauten)

	� Verknüpfung des Betriebsabrechnungsbogens 
(BAB) mit Vorlagedatei von Microsoft® Excel

	� Unterstützung von Rechenoperationen in 
Betragsfeldern

	� Kontoauswahldialog bei Kostenstellen/-träger
	� Laufzeitbegrenzung von Kostenstellen und 

-träger

Kontrollmechanismen der  
Kostenerfassung 

	� Budgetüberwachung 
	� Definition von zulässigen Kostenarten-/ 

Kostenstellenkombinationen
	� Planung von Kostenstellen und Kostenträger 

auf Basis einzelner Kostenarten oder global

Auswertungen
	� Daten der EURO KORE in der  

Office Integration abrufbar
	� Individuelle Anpassung des Layouts direkt 

am Bildschirm
	� Drill-Down per Mausklick 
	� Viele Gliederungs- und Auswahlkriterien 

bereits im Standard definiert

Solide Basis für die Planung und Kontrolle Ihres 
Geschäftserfolges! Mit der syska EURO KORE 
bietet die syska GmbH eine professionelle Kosten- 
und Leistungsrechnung für Handwerk, Handel, 
Dienstleister bis hin zu kleineren mittelständi-
schen Unternehmen an. Dieses Zusatzmodul zur 
syska EURO FIBU Plus zeichnet sich vor allem 
durch hohe Flexibilität und damit einfache 
Anpassung an das unternehmensspezifische 
Controlling aus. 

syska EURO KORE   



Einbuchen eines GWG-Pool-Zugangs in der Finanzbuchhaltung

	� Erweiterte BAB-Ausgabe mit Hierarchieebene 
erlaubt Darstellung nach einzelnen, frei 
definierbaren Kostenstellen- und  
Kostenträgerbereichen 

	� BAB: Zusätzliche Spalte mit der  
Soll-Ist-Abweichung (Differenz)

	� Kostenarten-, Kostenstellen-, Kostenträger- 
und Leistungsartenliste

	� Kosten- und Leistungsjournale
	� Buchungslisten gruppiert nach Kostenarten, 

Kostenarten/Kostenstellen, Kostenstellen/
Kostenarten sowie Kostenträger/Kostenarten

	� Kostenstellen-/Kostenträgerblätter, optional 
mit Darstellung in Kostenartenhierarchien 
(z. B. GuV oder frei definierbar)

	� Darstellung von 13-spaltigen Hierarchien 
(Kostenarten, Kostenstellen, Kostenträger)

	� Kostenartenbezogene Kostenstellen- und 
Kostenträgerauswertung

	� Übersicht über die von einer Kostenstelle 
erbrachten Leistungen

	� Budget-/Planwertübersicht je Kostenstelle/
Kostenträger mit Restbudgetanzeige

	� Saldenlisten mit Soll-/Ist-Vergleich
	� Hierarchische Darstellungen 
	� BAB-Übergabe: Weitere Dateitypen werden 

zur Auswahl angeboten, z. B. xlsx, xltx
	� BWA-Aufbau per Knopfdruck in die 

Kostenarten-Hierarchie übernahmefähig

syska EURO ANBU   

Zur syska EURO FIBU bieten wir das Modul syska 
EURO ANBU zur Führung Ihrer Anlagenbuch-
haltung an. Die syska EURO ANBU und die syska 
EURO ANBU Plus können wahlweise zur syska 
EURO FIBU Standard oder Plusversion erworben 
werden.

Installation | Mandantenanlage
	� Einfache Installation: Anlagenbuchhaltung 

wird automatisch mit installiert
	� Nach Erwerb der ANBU-Lizenz sind die 

Erweiterungen sofort nutzbar
	� Direkte Integration in die Finanzbuch-

haltung: beim Bebuchen von Anlagekonten 
in der FIBU automatische Übergabe an die 
ANBU, Abschreibungsbuchungen gelangen 
aus der ANBU in einen Stapel der FIBU

	� Bis zu 500 Anlagen

Bedienung | Oberfläche
	� Gewohnte, übersichtliche Bedienung wie in 

der Finanzbuchhaltung
	� Treeview-Darstellung: Lokalisierung von 

Anlagegütern
	� Darstellung der Standorte und Zuordnung 

der Anlagegüter (Standorte, Gebäude, 
Bereiche, Räume, Geräte)

Stammdaten | Einstellungen
	� Erfassungsdialog zur Übernahme des 

Altbestandes
	� Anlagekonto direkt über die Sachkontenver-

waltung der Finanzbuchhaltung definierbar 
(kein doppeltes Pflegen/Abgleichen)

	� Verschiedene Auswahleinschränkungen 
(Such- und Sortierungsmöglichkeiten in den 
Verwaltungen)

	� Verwaltung Standortauflistung
	� Inventargruppenverwaltung
	� Anlagegruppenverwaltung
	� AfA-Plan und Übersicht der AfA-Werte
	� Deutsche AfA-Tabelle mit verschiedenen 

Anlagen/Branchen, deren Nutzungsdauer 
und gängige AfA-Methoden im Lieferumfang 
enthalten sind



 syska Diese Produktinformation wurde Ihnen von unserem Fachhandelspartner überreicht.

Alle genannten Markenzeichen gehören den jeweiligen Markeinhabern.

syska EURO FIBU – Fakten
Anwender	 Kleine bis mittlere Unternehmen
Einsatzgebiete	 Deutschland, Österreich, Schweiz
Einführungsjahr	 1992
Datenbanken	� ISAM (Pervasive, ehem. Btrieve; im Lieferumfang enthalten), MySQL
Betriebssysteme	 MS Windows 2000, XP, Vista 
Service	� Wartung inkl. automatischer Updatezusendung, Hotlineunterstützung zum normalen Festnetztarif, 

Programmbereinigungen, Betreuung vor Ort, fachkundige Mitarbeiter und Partner

	� AfA-Methoden-Auflistung
	� Zusatztext (als Text, Wert, Datum, Option) 

für den Anlagenstamm festlegbar
	� Ansicht von Sach-, Anlagekonten, Debitoren, 

Kreditoren und Kostenstellen/Kostenträger 
mit deren Einstellungen und Salden direkt in 
der Anlagenbuchhaltung möglich

	� Hochzählen der Inventarnummer

Import | Export
	� ASCII-Import/Export von Anlagegruppen, 

Anlagegütern, Inventargruppen, Standorten, 
Versicherungsarten

	� Import von Anlagenstammdaten mit 
Abschreibungsdaten

Buchen
	� GWG-Vollabschreibung
	� GWG-Pool-Abschreibung
	� GWG-Pool pro Geschäftsjahr inklusive 

GWG-Details
	� Zuschreibung
	� Umbuchung: Anlage im Bau an  

Anlage Verschrottung
	� AfA-Lauf auch als Vorschau und Übergabe 

an die FIBU (wahlweise mit monatlicher 
Aufteilung)

	� Storno von Anlagen-Buchungen
	� Plausibilitätsprüfungen bei Anlagen-

Buchungen

Auswertungen
	� Zugangs- und Abgangslisten
	� Anlagenübersicht/-stammblatt mit 

Einschränkungsmöglichkeit
	� Buchungsjournal der ANBU-Belege  

(auch pro Anlage möglich)
	� Stammdatenübersicht
	� Anlagengitter
	� AfA-Tabelle, gruppiert nach Branche
	� Anlagengruppenübersicht
	� Inventargruppenübersicht
	� Standortübersicht mit Drill-Down Funktion 

zum Verzeichnis mit Informationen
	� FIBU-Buchungen auf Anlagekonten noch 

ohne Anlage (ANBU-Stapel) zur späteren 
Zuordnung

	� Viele Drill-Down-Funktionen
	� Gewohnte Bedienung des Berichtsgenerators 

(RSD), wie in der Finanzbuchhaltung
	� PDF & E-Mail von Auswertungen
	� Etiketten-Druck mittels Serienbriefdatei

syska EURO ANBU Plus
	� Mehr als 500 Anlagen möglich
	� Detaillierte Benutzer- und Rechteverwaltung
	� Anlagen: Kostenschablone mit mehr als drei 

Kostenstellen hinterlegbar
	� Zusatztexte (als Text, Wert, Datum, Option) 

für den Anlagenstamm festlegbar mit je drei 
Feldern pro Datentyp

	� Versicherungsartenverwaltung
	� Versicherungsartenübersicht


